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Durch Zündelei den eigenen Vater verletzt7 
Entsetzen bei der Feuerwehr War der Täter 
ein freiwilliger Feuerwehrmann? I Vater 
des Verdächtigen schwer verletzt 

Entsetzen in -Cronen- Hunde, ein Kaninchen und _ein Vo
berg und Ent$etzen bei gel. 

. der Feuerwehr: Irrfolge 1Während das unbewohnbare Ge
eines Kellerbrandes bäude beschlagnahmt wurde, ver

wurden am Himmelfahrtstag drei meldete die eingesetzte Sonderko
Menscht;n in einem Mehrfarnilien- mission der Polizei bereits am 

·- haus in der Herichhauser Straße nächsten Tag ~irren Erfolg: Unter 
schwer verletzt, vier Haustiere dringendem Tatverdacht wurde am 
starben. Das besonders Bedrü- Ffeitagabend ein 24-jähriger Be
ckende dabei aus Sicht der Retter: wohner des Hauses festgenom
Ein Mitglied der Freiwilligen Feu- men. Bei dem jungen Mann harr
erwehr Cronenberg (FFC) wurde delt es sich um den Sohn des 46-
als mutmaßlicher Täter verhaftet. jährigen Schwerverletzten. In sei
. Die Alarmglocken schrillten um ner Vernehmung gestand er nicht 
20.50 Uhr am Donnerstag letzter nur, den folgenschweren "Keller-

; Woche. Als die Einsatzkräfte der brand gelegt zu haben. Der 24-Jäh
Feuerwehr am Brandort eintrafen, rige räumte auch ein, Ende 
zeigte sich das Haus bereits ex- März/Anfang April 'zwei Kleinfeu
trem verqualmt, sodass die Feuer- e~ an dem Wohnhaus gelegt zu ha
wehr Atemschutzgeräte einsetzen ben. Nach Angaben von Staatsan
musste. Während neun Personen walt Wolfgang Neubauer widerrief 
durch den Treppenraum in Sicher- der junge Mann jedoch Samstag 
heit gebracht werden konnten, sein Geständnis. Der Haftricht.er 
mussten drei weitere Personen erließ dennoch Untersuchungs
über eine Leiter aus der 1. Etage haftbefehl gegen den 24-Jährigen. 

de der 24'-Jährige umgehend von 
der FFC suspendiert. 

Andreas Steinhard ·berichtete 
weiter, dass Berufsfeuerwehrchef 
Siegfried Brütsch der Dörper Wehr 
sein Bedauern dazu ausgedrückt 
habe, dass der mutmaßliche Täter 
aus den eigenen Reihen stammt: 
"Die Cronenberger Freiwilligen 
dürfen jetzt den Kopf nicht hängen 
lassen", unterstreicht Andreas 
Steinhard, dass es sich hier um ei
nen Einzelfall handele: _"Das gibt 

gerettet werden. Während die Nachricht, dass der 
Ein 46-jähriger Bewohner erlitt Vater mittlerweile außer Lebens

eine derart starke Rauchgasvergif- gefahr ist, für Erleichterung sorgte, . 
tung, dass er lebensgefahrlieh ver- hielt die Fassungslosigkeit bei der 
letzt per Hubschrauber in eine Aa- Feuerwehr an: Wie Berufsfeuer
chener Spezialklinik gebracht wer- wehr-Sprecher Andreas Steinhard 
den musste. Seine 49 Jahre alte der CW gegenüber betonte, trat der 
Ehefrau und ein 41-jähriger Besu- Tatverdächtige erst vor zwei Mo
eher der Familie erlitten leichte naten in die Dörper Wehr ein, habe 
Rauchgasvergiftungen. Von den noch keine Ausbildung absolviert 
zahlreichen Tieren in der Maiso- und sei daher auch noch nicht bei 
nettewohnung im 2. Ober- und Einsätzen dabei gewesen. Nach 
Dachgeschoss vere_n_d_e_te_n_z-'-w_e_i___.B~e~k_ann_c.t~w-e_rd~e_n.=.der Vorwürfe wur-

es leider immer mal wieder, man 
kann den Leuten halt nur vor den 
Kopf gucken." Die absolut über
wiegende Zahl der 600 ehrenamt
lichen Feuerwehrleute in Wupper
tal, betont Steinhard, versehen ih
ren Dienst sehr gerne . und enga
giert: "Für sie ist das jetzt natür
lich ein Spießrutenlauf." 

Nach Worten von Staatsanwalt 
Uwe Neubauer drohen für be
sonders schwere Brandstiftung 
mindestens fünf Jahre Haft. 


